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 Pressemitteilung 03  
 
Windkraftanlage am Iggenhauser Weg wurde außerhalb der 
dokumentierten Konzentrationszone errichtet 
 
Die bis jetzt größte Windkraftanlage in Dahl am Iggenhauser Weg wurde nach den 
veröffentlichten Dokumenten außerhalb der ausgewiesenen Konzentrationszone 
errichtet. 
 

Von den Dahler Bürgerinnen und Bürgern wurden in den letzten Wochen eine Vielzahl von 
Beschwerden über eine starke Lärmbelästigung durch diese Windkraftanlage (WKA AGM) 
beim Kreis eingereicht. Um zu dokumentieren, welche der vielen Windkraftwerke für die 
Lärmbelastung verantwortlich ist, hat die Dahler Wind-Initiative (DaWI) nach eigenen 
Angaben den Genehmigungsvorgang geprüft. Dabei wurde festgestellt, dass die WKA AGM 
augenscheinlich nicht in dem dafür vorgesehenen Vorranggebiet errichtet worden ist. 

Die Konzentrationszone „Iggenhauser Weg“ wurde von der Stadt Paderborn im Zuge der 
Erstellung des 107. Flächennutzungsplanes (FNP) ausgewiesen. Im Entwurf des 125. FNP, 
der zurzeit von der Stadt bearbeitet wird, soll dieses Gebiet als „Suchraum 8“ in den neuen 
FNP übernommen werden. 

In den Kartendokumenten, die der DaWI vorliegen, steht die Windkraftanlage jedoch 
außerhalb der Vorrangfläche. Dies gilt für die grafische Dokumentation der Stadt ebenso wie 
für die Karten des Kreises. 

Die DaWI hat deshalb eine schriftliche Anfrage an den Kreis als Genehmigungsbehörde mit 
Bitte um eine klärende  Auskunft gestellt, nach welchen Kriterien diese WKA genehmigt 
wurde. Mit Schreiben vom 14. 01.2016 teilt der Kreis nun mit, dass die Konzentrationszonen 
aus den Plänen der Stadt ungenau („mit gewisser Unschärfe“) übernommen worden seien. 
Eine eingehendere Prüfung hätte ergeben, dass sich der Mast der WKA „auf der im 
Originalplan gezeichneten Begrenzungslinie der Konzentrationszone“ befindet. Der Kreis 
interpretiert dies als „innerhalb“.  
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Dieser Darstellung kann die DaWI nicht folgen. Eindeutig müssen Fundament und Mast 
vollständig innerhalb einer Konzentrationszone liegen, und darüber hinaus dürfen die Flügel – 
hier mit 100 Metern Durchmesser – nicht über die Grenzen der Zone hinausragen. Dies 
bestreitet der Kreis mit dem Hinweis auf erst später erfolgte Präzisierungen im 
Windenergieerlass. 

Der DaWI liegen jedoch Dokumente vor, dass die Vorgabe auch in NRW – und zwar im Kreis 
Kleve bezüglich einer Planung in der Stadt Rees (Ratsvorlage Nr. 155/2013) – bereits im 
November 2013 bekannt war, dass die Flügel nicht über die Grenze hinausreichen dürfen. 
Nach Ansicht der DaWI hätte die AGM-Windkraftanlage folglich aus rechtlicher Sicht wegen 
entgegenstehender öffentlicher Belange so nicht genehmigt und errichtet werden dürfen.  

Wenn man alle „Besonderheiten“ dieser Windkraftanlage zusammenfasst, ergibt sich aus 
Sicht der Bürgerinitiative ein erschreckendes Bild: 

Erstens, die Anlage wurde mit einer Höhe von knapp 200 Metern gebaut, obwohl laut 
geltendem FNP nur 100 Meter zulässig sind. Zweitens, sie steht außerhalb – zumindest auf 
der Grenze – der Vorrangzone, und die Flügel ragen mindestens 50 Meter über diese Zone 
hinaus. Drittens, nach den im aktuellen Entwurf des 125.FNP angesetzten 
Vorsorgeabständen (1000 m) hätte sie nicht so nah an der Wohnbebauung errichtet werden 
dürfen. Viertens, die Anlage wurde in einem Landschaftsschutzgebiet (Offene 
Kulturlandschaft Nr. 03-2.2.2) errichtet. Und fünftens, die Anlage ist viel zu laut und 
überschreitet den zulässigen Schallpegel bei Weitem, wie die DaWI durch mehrere hundert 
Messungen belegen kann. 

Eine derartige „Dehnung“ der gültigen Gesetze, Verordnungen und Richtlinien im Falle nur 
einer einzigen Windkraftanlage ist für die DaWI in keiner Weise nachvollziehbar. Sie erwartet 
eine Rückkehr zur konsequenten Anwendung geltenden Rechts. 
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Kartenausschnitt Quelle: D 278 - Aufm Kampe im Stadtteil Dahl 
http://www.paderborn.de/microsite/bauen_wohnen/stadtplanung/109010100000133060.php 
 
 
 
 

 
 
Kartenausschnitt Quelle: Gisportal Kreis Paderborn  
http://gis.gkdpb.de/MapSolution/apps/map/client/inter/KreisPB/ikpb_map_eeg 


